




 

Alte Nr. 6 

1343 April 12 („vigila Pasche“) 

Vor den Schöffen der Stadt Xanten bekunden die Ehe- und Bürgerleute Nicolaus und 

Gosta de Halen, an Hermannus de Xanctis, Dechanten der Kirche zu Hoy in der 

Diözese Lüttich, und an Nesa in den Hake, Bürgerin zu Xanten, auf deren Lebenszeit 

einen Jahreszins von einer Mark in der Währung verkauft zu haben, wie sie in Xanten 

gängig ist. Der Zins sei zu zahlen je zur Hälfte auf Sankt Viktor und Ostern aus Haus 

und Hofstatt, welche die Eheleute Jacobus und Jutta de Gelren bewohnen, gelegen 

zwischen den Häusern des Theodoricus dictus Huker und des Schmiedes Jacobus ten 

Orde gegenüber dem Hause des Henricus dictus Ramp in der Marsstraße („platea 

Maris“), das Henricus dictus Meelre gehört hatte. Bei Ablösung der Rente sind an 

Kapital sieben Mark brabantischer Denare zu zahlen. 

Original, Pergament, Schöffenamtssiegel ab. 


